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An den Einwohnerrat 

Stein am Rhein 

 

 

 

Stein am Rhein, 16. Oktober 2024 

 

 

Strategischer Stellenplan 2025 
 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1. Antrag 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgenden Antrag zur Beschlussfassung: 

‒ Genehmigung des strategischen Stellenplans 2025, bestehend aus 9'442 Stellenprozenten in der 

Stadtverwaltung und 170 Stellenprozenten im Stellenpool für den Stadtrat 
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2. Begründungen 

A) Zusammenzug operativer Stellenplan 2025 

Exekutive 2023 2024 
Veränd. 

2025 
Stpl. 2025 

Stellenpool Stadtrat inkl. Präsidium 160 160 + 10 170* 

* Gemäss Einwohnerratsbeschluss Nr. 16 vom 28. Juni 2024 

 

Stadtverwaltung 2023 2024 
Veränd. 

2025 
Stpl. 2025 

Kanzlei / Sicherheit / Stadtarchiv 640 650 0 650 

Soziales 250 250 0 250 

Finanzen / Einwohnerdienste 420 420 0 420 

Hochbau 875 875 0 875 

Tiefbau / Werke 1'100 1'150 + 30 1'180 

Zwischentotal zentrale Verwaltung 3'285 3'345 + 30 3'375 

Schule 282 307 0 307 

Alterszentrum 4'150 4'170 0 4'170 

Spitex 1'040 1'030 0 1'030 

Kita 533 533 + 27 560 

Zwischentotal städtische Betriebe 6'005 6'040 + 27 6'067 

Gesamttotal 9'290 9'385 + 57 9'442 
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Der operative Stellenplan 2025 der Stadtverwaltung sieht folgende Veränderungen vor: 

Bereiche 
Stpl. 

2024 

Veränd. 

2025 

Stpl. 

2025 
Begründungen 

Kanzlei / Sicherheit 

/ Stadtarchiv 
650 0 650 unverändert 

Soziales 250 0 250 unverändert 

Finanzen / 

Einwohnerdienste 
420 0 420 unverändert 

Hochbau 875 0 875 unverändert 

Tiefbau / Werke 1'150 + 30 1'180 

Neuer Forstwart wird 80 % angestellt (50 % 

gemäss Stellenplanerhöhung vom letzten Jahr 

plus 30 % aufgrund Zusammenarbeitsvertrag mit 

dem kantonalen Forstamt) 

Zwischentotal 

zentrale Verwaltung 
3'345 + 30 3'375 

 

Schule 307 0 307 unverändert 

Alterszentrum 4'170 0 4'170 unverändert 

Spitex 1'030 0 1'030 unverändert 

Kita 533 + 27 560 
Aufgrund hoher Auslastung der Kindertagesstätte 

wird mehr Betreuungspersonal benötigt. 

Zwischentotal städt. 

Betriebe 
6'040 + 27 6'067 

 

Gesamttotal 9'385 + 57 9'442  

Die Stellenplanveränderungen ergeben sich im jeweiligen Bereich aufgrund folgender Anpassungen: 

Tiefbau / Werke 

Forstbetrieb 

Der Einwohnerrat hat an seiner Sitzung vom 15. Dezember 2023 die Stellenplanerhöhung um 50 % beim 

Forstbetrieb Stein am Rhein genehmigt. Die darauffolgende Rekrutierung für die neugeschaffene Stelle 

erwies sich als schwierig bzw. war das Pensum von 50 % für erfahrene Forstwarte nicht attraktiv. Der 

Revierförster hat daraufhin mit dem Leiter des Kantonsforstamts Schaffhausen Kontakt aufgenommen 

und die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit erörtert. Der Kanton Schaffhausen verfügt über 

verschiedene Waldstücke im oberen Kantonsteil. Mitarbeitende des kantonalen Forstamts müssen für 

Arbeiten im Wald jeweils aus Schaffhausen in den oberen Kantonsteil pendeln. Dies ist zeitaufwendig 

und nicht effizient. Das Kantonsforstamt ist zudem ebenfalls auf der Suche nach erfahrenen 

Forstwarten. Aufgrund dieser Ausgangslage wurde mit dem Kantonsforstamt eine Zusammenarbeit 

angeregt, um einerseits eine attraktive Forstwartstelle mit einem Pensum von 80 % (30 % Arbeiten für 

den Kanton, 50 % Arbeiten für das Forstamt Stein am Rhein) zu schaffen und andererseits die 

Zusammenarbeit zwischen dem Forstbetrieb Stein am Rhein und dem Kantonsforstamt zu intensivieren. 

So konnte der Forstbetrieb Stein am Rhein einen erfahrenen Forstwart mit einem Pensum von 80 % 
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gewinnen, wobei Lohnkosten im Umfang von 30 % durch die Entschädigung aus dem 

Zusammenarbeitsvertrag mit dem Kanton gedeckt sind und für die Stadt Stein am Rhein keine 

zusätzlichen Lohnkosten anfallen. Die Stellenplanerhöhung um 30 % im Forstbetrieb ist für die Stadt 

Stein am Rhein somit kostenneutral. 

Soziales 

Kindertagesstätte 

Die Kita und der Hort sind aktuell nahezu ausgelastet. Dies bedingt, dass in der Kindertagesstätte 

täglich von 6.45 bis 18.30 Uhr genügend Mitarbeitende anwesend sein müssen, um je nach Anzahl der 

anwesenden Kinder den Betreuungsschlüssel gemäss kibesuisse zu erfüllen. Im Hort ist seit Sommer 

2024 an mehreren Nachmittagen eine Doppelbesetzung notwendig. Damit der Betreuungsschlüssel 

nach kibesuisse auch weiterhin eingehalten wird, ist eine Stellenplanerhöhung um 27 % notwendig. Zur 

Aufrechterhaltung des Kitabetriebs und der damit einhergehenden Dringlichkeit hat der Stadtrat bereits 

eine unterjährige Stellenplanerhöhung um 27 % ab 1. August 2024 genehmigt. Ein erfüllter 

marktüblicher Betreuungsschlüssel garantiert eine qualitativ gute Betreuung am Kind. 

Alterszentrum 

Das Total der Stellenpensen bleibt im Alterszentrum unverändert bei 4'170 Prozent. Aufgrund der 

Veränderung der BESA-Einstufung von 5.8 auf 5.4 reduziert sich das Stellenpensum im Bereich Pflege 

um drei Vollzeitstellen. Diese Reduktion erfolgt über die Fluktuation und bedingt keine Kündigungen.  

In der Hauswirtschaft wurden in den vergangenen Jahren schrittweise Dienstleistungen erweitert und 

das Angebot den heutigen Erwartungen angepasst. Mit dem Umbau 2018 haben sich zudem die Flächen 

im und ums Haus vergrössert, die Zimmerzahl erhöht und der Unterhaltsaufwand sowie die 

Werterhaltung intensiviert. Ein Benchmark-Vergleich zeigt bezüglich Empfehlung einen personellen 

Unterbestand von 1.1 Vollzeitstellen auf. Im Jahr 2025 soll eine Erhöhung um 0.5 Vollzeitstellen erfolgen 

und im Lauf des Jahres evaluiert werden, ob eine allfällige Erhöhung auf insgesamt 1.1 Vollzeitstellen im 

Jahr 2026 notwendig wird. 

In der Administration ist der Anspruch an Dokumentationen und Verwaltungsaufgaben in der 

Vergangenheit stetig angestiegen. Sowohl im Bereich Personaladministration als auch im Bereich 

Finanzen wurden in den vergangenen Jahren ressourcenintensive Aufgaben aus der Stadtverwaltung an 

das Alterszentrum und die Spitex übertragen, was organisatorisch Sinn macht. Um die aktuelle 

Arbeitsbelastung zu bewältigen, wird in einem ersten Schritt das Pensum der Leiterin Administration um 

10 % erhöht. In einem zweiten Schritt wird eine externe Analyse durch eine Beratungsfirma durchgeführt. 

Ziel der Analyse ist es, den Stellenplan für den Bereich Administration zu überprüfen und Optimierungen 

in den Abläufen zu erarbeiten. Zudem sollen der Stellenplan und die Aufgaben mit anderen Institutionen 

ähnlicher Grösse verglichen werden. Sollte die Analyse eine Anpassung am Stellenplan erfordern, wird 

dem Einwohnerrat im nächsten Jahr dazu eine separate Vorlage vorgelegt. 

Die definitiven gemachten Anpassungen am Stellenplan haben eine Reduktion um 240 % zur Folge. 

Gerade im Hinblick auf die schwierig zu kalkulierende BESA-Einstufung des Alterszentrums ist es jedoch 

nicht zielführend jeweils den Stellenplan effektiv anzupassen. Eine gewisse Variabilität muss gegeben 

sein. Stellenanpassungen im Bereich der Pflege sind aufgrund der BESA-Einstufung als gebunden zu 

betrachten. Die Pensenerhöhung in der Hauswirtschaft sind begründet und nachvollziehbar. 

Anpassungen in der Administration sind dem Einwohnerrat selbstverständlich zu unterbreiten, wie dies 

nach der Auswertung der externen Analyse, wenn notwendig, geschehen wird. Die Erhöhung in der 

Administration um 10 % hat der Stadtrat als Sofortmassnahme erachtet. 
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B) Strategischer Gesamtstellenplan 

Exekutive 2023 2024 2025 

Stellenpool Stadtrat inkl. Präsidium 160 160 170 

 

Stadtverwaltung 2023 2024 2025 

Bereichsleitende und Mitarbeitende ab Lohnband 11 

a) zentrale Stadtverwaltung 

b) städtische Betriebe 

 

640 

310 

 

640 

320 

 

550* 

410* 

übriges Verwaltungs- und Betriebspersonal 

a) Verwaltungspersonal zentrale Stadtverwaltung 

b) Personal städtische Betriebe 

 

2'645 

5'695 

 

2'705 

5'720 

 

2'825* 

5'657* 

Gesamtstellenplan Stadtverwaltung 9'290 9'385 9'442 

* Änderung der Unterteilung aufgrund der Einführung des neuen Einreihungsplans per 1. Juli 2024. 

3. Empfehlungen des Stadtrats 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Stadtrat empfiehlt Ihnen, dem strategischen Stellenplan 2025 zuzustimmen. 

 

STADTRAT STEIN AM RHEIN 

 

 

Corinne Ullmann Timo Bär 

Stadtpräsidentin Stadtschreiber 



Geschäftsprüfungskommission 
Rathausplatz 1 
8260 Stein am Rhein 

Frau Waltraud Zepf Getto, 
Präsidentin Einwohnerrat Stein am Rhein, 11. November 2024 

Stellungnahme der GPK zum strategischen Stellenplan 2025 

Prüfungsergebnis 
Die GPK hat den strategischen Stellenplan geprüft und ist zum Schluss gekommen, dass 
die Erhöhung von 57 Stellenprozenten klar begründet ist. 

Anmerkungen 
Der leichte Anstieg des Personalaufwands ist auf eine Erhöhung der Stellenprozente im 
Forstbetrieb (+30%) und der Kindertagesstätte (+27%) zurückzuführen. Beide Erhöhungen 
sind aus Sicht der GPK in der Vorlage ausführlich erläutert und klar begründet. 

Zudem hat der Einwohnerrat an seiner Sitzung 28. Juni 2024 der Erhöhung des Stellen­
pools des Stadtrates um 1 0 % zugestimmt. 

• Empfehlung 

Die GPK empfiehlt dem Einwohnerrat 

- Die Genehmigung des strategischen Stellenplan 2025, bestehend aus 9'442 Stel­
lenprozenten in der Stadtverwaltung und 170 Stellenprozenten im Stellenpool für 
den Stadtrat. 

Geschäftsprüfungskommission Stein am Rhein 
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